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Von Ulrike Duchrow

ϮϱϬ FlüĐhtliŶge iŶ CoŶtaiŶeƌŶ zusaŵŵeŶgepfeƌĐht 
auf deŵ Paƌkplatz eiŶeƌ ǀeƌlasseŶeŶ KaseƌŶe, 
ŵehƌeƌe Kiloŵeteƌ ǀoŶ EiŶkaufsŵögliĐhkeiteŶ  
eŶfeƌŶt, ǀoŶ zǁei SĐhŶellstƌaßeŶ uŵgeďeŶ,  Kü-

ĐheŶ- uŶd SaŶitäƌaŶlageŶ getƌeŶŶt ǀoŶ deŶ WohŶ-

ĐoŶtaiŶeƌŶ – so siŶd FlüĐhtliŶge seit JaŶuaƌ ϮϬϭϰ 
iŶ SĐhǁetziŶgeŶ auf deŵ GeläŶde deƌ eheŵaligeŶ 
KilďouƌŶe KaseƌŶe uŶteƌgeďƌaĐht. UŶd das soll ǀeƌ-
eiŶďaƌ ŵit deŵ ŶeueŶ FlüĐhtliŶgsaufŶahŵegesetz 
;FlüAGͿ seiŶ, das aŵ ϭ.ϭ.ϮϬϭϰ iŶ Kƌat getƌeteŶ ist?

„Dieses Gesetz dieŶt deƌ EƌfülluŶg ƌeĐhtliĐheƌ uŶd 
huŵaŶitäƌeƌ VeƌpliĐhtuŶgeŶ des LaŶdes gegeŶ-

üďeƌ PeƌsoŶeŶ, die iŵ BuŶdesgeďiet SĐhutz su-

ĐheŶ. Es ist getƌageŶ ǀoŵ GƌuŶdsatz eiŶes ŵeŶ-

sĐheŶǁüƌdigeŶ UŵgaŶgs ŵit FlüĐhtliŶgeŶ“ ;§ ϭ, 
Aďs.ϭͿ. So ǁiƌd das Gesetz eiŶgeleitet. )uƌ  Lage 
deƌ GeŵeiŶsĐhatsuŶteƌküŶte heißt es: „Die füƌ 
die ǀoƌläuige UŶteƌďƌiŶguŶg geŶutzteŶ LiegeŶ-

sĐhateŶ solleŶ aufgƌuŶd ihƌeƌ Lage uŶd BesĐhaf-
feŶheit geeigŶet seiŶ, deŶ BeǁohŶeƌiŶŶeŶ uŶd Be-

ǁohŶeƌŶ die Teilhaďe aŵ gesellsĐhatliĐheŶ LeďeŶ 
zu eƌŵögliĐheŶ“ ;§ ϴ, Aďs.ϭͿ. Deƌ WideƌspƌuĐh zu 
deƌ SĐhǁetziŶgeƌ GeŵeiŶsĐhatsuŶteƌkuŶt ;GUͿ 
köŶŶte kauŵ gƌößeƌ seiŶ. NaĐh hetigeŶ PƌotesteŶ 
des lokaleŶ AsǇlaƌďeitskƌeises hat es eiŶige Veƌ-
ďesseƌuŶgeŶ gegeďeŶ uŶd die )usiĐheƌuŶg, dass 
die GU Ŷuƌ „ǀoƌüďeƌgeheŶd“ geŶutzt ǁeƌdeŶ soll, 
aďeƌ sie ďleiďt eiŶ SkaŶdal. ;Siehe zu SĐhǁetziŶgeŶ 
auĐh deŶ Beitƌag ǀoŶ FƌiedeŵaŶŶ VogelͿ

SĐhǁetziŶgeŶ ist eiŶ ďesoŶdeƌs kƌasses Beispiel 
füƌ eiŶe leideƌ ǀieleƌoƌts aŶzutƌefeŶde SituaioŶ. 
NaĐh deƌ staƌkeŶ )uŶahŵe deƌ FlüĐhtliŶgszahleŶ 
;ǀoŶ ϳ.ϵϭϯ iŵ Jahƌ ϮϬϭϮ auf ϭϯ.ϴϱϯ iŵ letzteŶ 
JahƌͿ ǁeƌdeŶ auf die SĐhŶelle UŶteƌküŶte ge-

Das neue  
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sĐhafeŶ, die deŶ iŵ FlüAG gesetzteŶ StaŶdaƌds 
ŶiĐht eŶtspƌeĐheŶ. Oďǁohl die BeƌeitstelluŶg ge-

eigŶeteƌ UŶteƌküŶte  siĐheƌ eiŶe gƌoße Heƌausfoƌ-
deƌuŶg füƌ die LaŶdkƌeise daƌstellt, daƌf das  keiŶe 
EŶtsĐhuldiguŶg füƌ eiŶe iŶhuŵaŶe UŶteƌďƌiŶguŶg 
seiŶ. AŶfaŶg deƌ ϵϬeƌ Jahƌe ŵussteŶ ǁeit ŵehƌ 
FlüĐhtliŶge aufgeŶoŵŵeŶ ǁeƌdeŶ uŶd ǁuƌdeŶ 
daŵals ŶoĐh üďeƌǁiegeŶd iŶ WohŶuŶgeŶ eiŶ-

Ƌuaƌieƌt. SĐhuld aŶ UŶteƌďƌiŶguŶgsfoƌŵeŶ ǁie iŶ 
SĐhǁetziŶgeŶ ist aďeƌ auĐh das Gesetz selďst, das 
ǀiele ǀage, ǀiele SollďesiŵŵuŶgeŶ eŶthält uŶd 
AďǁeiĐhuŶgeŶ ďei ďesoŶdeƌeŶ )ugaŶgssituaio-

ŶeŶ eƌlauďt ;Vgl.§ ϱ DVO FlüAGͿ

Das Gesetz zuƌ NeuoƌdŶuŶg deƌ FlüĐhtliŶgsauf-
Ŷahŵe,  üďeƌ die EƌstatuŶg ǀoŶ LeistuŶgeŶ ŶaĐh 
deŵ AsǇlďeǁeƌďeƌleistuŶgsgesetz uŶd zuƌ ÄŶde-

ƌuŶg soŶsigeƌ VoƌsĐhƌiteŶ ǁuƌde aŵ ϭϵ.ϭϮ.ϮϬϭϯ 
ŶaĐh zǁeijähƌigeƌ VoƌďeƌeituŶgszeit ǀoŵ LaŶdtag 
ďesĐhlosseŶ. Es eƌsetzt das alte FlüAG ǀoŶ ϮϬϬϰ, 
ďuŶdesǁeit eiŶes deƌ ƌestƌikiǀsteŶ. AŶ deƌ No-

ǀellieƌuŶg ǁaƌeŶ deƌ FlüĐhtliŶgsƌat uŶd je eiŶ Veƌ-

tƌeteƌ deƌ Caƌitas uŶd deƌ DiakoŶie ďeteiligt uŶd 
koŶŶteŶ ǀiele ihƌeƌ FoƌdeƌuŶgeŶ eiŶďƌiŶgeŶ. Die 
ǁiĐhigsteŶ NeueƌuŶgeŶ ǁeƌdeŶ iŵ FolgeŶdeŶ 
daƌgestellt uŶd koŵŵeŶieƌt.

Erstaufnahme (§ 6): 
NeďeŶ AsǇlaŶtƌagstelleƌ/-iŶŶeŶ iŶdeŶ auĐh uŶeƌ-
lauďt eiŶgeƌeiste AusläŶdeƌ/-iŶŶeŶ doƌt AufŶah-

ŵe uŶd ǁeƌdeŶ iŶ deŶ AŶǁeŶduŶgsďeƌeiĐh des 
FlüAG eiŶďezogeŶ. UŶďegleitete ŵiŶdeƌjähƌige 
FlüĐhtliŶge hiŶgegeŶ siŶd daǀoŶ ǁeitgeheŶd aus-

geŶoŵŵeŶ. Füƌ sie gelteŶ uŶŵitelďaƌ die jugeŶd-

hilfeƌeĐhtliĐheŶ BesiŵŵuŶgeŶ des Sozialgesetz-

ďuĐhs.

Was es ǀerspriĐht uŶd ǁie es uŵgesetzt ǁird
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SĐhutzďedürtige PersoŶeŶ ;§ ϱͿ: 
EŶtspƌeĐheŶd deƌ EU-RiĐhtliŶie ŵüsseŶ die Auf-
ŶahŵeďehöƌdeŶ die BelaŶge ďesoŶdeƌs sĐhutzďe-

düƌtigeƌ PeƌsoŶeŶ, ǁie KƌaŶke, Alte, alleiŶ ƌeiseŶ-

de FƌaueŶ ŵit KiŶdeƌŶ, ǀoƌ alleŵ Tƌauŵaisieƌte, 
ďeƌüĐksiĐhigeŶ.

Vorläuige UŶterďriŶguŶg ;§ 7- ϭϬͿ: 
Die BesiŵŵuŶg zuƌ Lage deƌ GU ǁuƌde oďeŶ zi-
ieƌt. Deƌ FlüĐhtliŶgsƌat kƌiisieƌt, dass die MiŶdest-
staŶdaƌds zu ǀage siŶd. Es fehlt z.B. eiŶe OďeƌgƌeŶ-

ze ďei deƌ Gƌöße uŶd das Veƌďot ǀoŶ CoŶtaiŶeƌŶ. 
)u ďegƌüßeŶ ist, dass eiŶ ausƌeiĐheŶd gƌoßeƌ Ge-

ŵeiŶsĐhatsƌauŵ füƌ die EƌlediguŶgeŶ ǀoŶ Haus-

aufgaďeŶ uŶd zuŵ SpieleŶ  uŶd AußeŶaŶlageŶ zuƌ 
FƌeizeitgestaltuŶg eiŶgeƌiĐhtet ǁeƌdeŶ solleŶ.
Außeƌ iŶ GU soll auĐh die UŶteƌďƌiŶguŶg iŶ Woh-

ŶuŶgeŶ ŵögliĐh seiŶ,  alleƌdiŶgs ǀoƌƌaŶgig füƌ ďe-

soŶdeƌs SĐhutzďedüƌtige. Diese haďeŶ jedoĐh kei-
ŶeŶ ReĐhtsaŶspƌuĐh daƌauf, ǁas deƌ FlüĐhtliŶgsƌat 
gefoƌdeƌt hate.  Die MiŶdestǁohŶ- uŶd SĐhlaf-
läĐhe ǁiƌd stufeŶǁeise ďis ϮϬϭϲ ǀoŶ ϰ,ϱ Ƌŵ auf 
ϳ Ƌŵ eƌhöht. Die WohŶpliĐht iŶ deƌ ǀoƌläuigeŶ 
UŶteƌďƌiŶguŶg ist auf Ϯϰ MoŶate ďegƌeŶzt. Deƌ 
FlüĐhtliŶgsƌat hate ϵ MoŶate gefoƌdeƌt.
Die ǀoƌläuige UŶteƌďƌiŶguŶg kaŶŶ fƌüheƌ ďeeŶdet 
ǁeƌdeŶ, falls WohŶƌauŵ iŵ Beziƌk ǀoƌhaŶdeŶ uŶd 
deƌ LeďeŶsuŶteƌhalt gesiĐheƌt ist. Sie kaŶŶ aďeƌ 
auĐh uŵ höĐhsteŶs dƌei MoŶate ǀeƌläŶgeƌt ǁeƌ-
deŶ, ǁeŶŶ keiŶe WohŶuŶg füƌ die AŶsĐhlussuŶteƌ-

ďƌiŶguŶg gefuŶdeŶ ǁiƌd.
Wer einen Folgeantrag stellt und schon aus der 

ǀoƌläuigeŶ UŶteƌďƌiŶguŶg ausgezogeŶ ist, ďƌauĐht 
ŶiĐht ǁie fƌüheƌ dahiŶ zuƌüĐk.
Das FlüAG sieht Ŷuƌ eiŶ öfeŶtliĐh-ƌeĐhtliĐhes 
NutzuŶgsǀeƌhältŶis ďei deƌ ǀoƌläuigeŶ UŶteƌ-
ďƌiŶguŶg, deƌ FlüĐhtliŶgsƌat eŵpiehlt, auĐh eiŶ 
pƌiǀatƌeĐhtliĐhes zuzulasseŶ, daŵit auf deŵ pƌiǀa-

teŶ WohŶuŶgsŵaƌkt WohŶuŶgeŶ füƌ FlüĐhtliŶge 
gefuŶdeŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. 

LeistuŶgsgeǁähruŶg ;§ ϭϭͿ: 
EiŶ ǁeiteƌeƌ SĐhǁeƌpuŶkt des Gesetzes ist deƌ 
WeĐhsel ǀoŶ SaĐhleistuŶgeŶ odeƌ GutsĐheiŶeŶ 
zu Baƌgeld, „soǁeit dies auf GƌuŶd deƌ ReĐhtsǀoƌ-
sĐhƌiteŶ des BuŶdes zulässig ist.“

Sozial- uŶd VerfahreŶsďeratuŶg ;§ ϭϮͿ: 
Diese kaŶŶ ǀoŶ deŶ SozialaƌďeiteƌIŶŶeŶ deƌ Koŵ-

ŵuŶeŶ odeƌ ǀoŶ fƌeieŶ TƌägeƌŶ duƌĐhgefühƌt ǁeƌ-
deŶ. IŶ deƌ LEA giďt es eiŶe uŶaďhäŶgige BeƌatuŶg, 
doĐh die FoƌdeƌuŶg des FlüĐhtliŶgsƌats, dass die 
Beratung grundsätzlich von unabhängigen Trägern 

duƌĐhgefühƌt  ǁeƌdeŶ soll, ǁuƌde  ŶiĐht eƌfüllt.
 

Posiiǀ zu ďeǁeƌteŶ ist, dass iŶ deƌ DuƌĐhfüh-

ƌuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg ;DVOͿ ausfühƌliĐhe, ǀeƌďiŶdliĐhe 
StaŶdaƌds füƌ die SozialďeƌatuŶg festgelegt siŶd, 
u.a. auĐh die „GeǁiŶŶuŶg uŶd SĐhuluŶg ehƌeŶ-

aŵtliĐheƌ MitaƌďeiteƌiŶŶeŶ uŶd Mitaƌďeiteƌ“. Aus-

dƌüĐkliĐh ǁeƌdeŶ die Kƌeise ǀeƌpliĐhtet, daƌauf 
zu aĐhteŶ, dass sĐhulpliĐhige KiŶdeƌ ihƌeƌ SĐhul-
pliĐht ŶaĐhkoŵŵeŶ. ;DVO § ϲ, AŶlageͿ

SpraĐhǀerŵitluŶg ;§ϭϯͿ: 
Bisheƌ haďeŶ eiŶige KoŵŵuŶeŶ SpƌaĐhkuƌse aŶge-

ďoteŶ, die Mehƌheit jedoĐh ŶiĐht. NaĐh deŵ Ŷeu-

eŶ FlüAG ŵüsseŶ die uŶteƌeŶ AufŶahŵeďehöƌdeŶ 
dafüƌ soƌgeŶ, dass die FlüĐhtliŶge ǁähƌeŶd deƌ 
ǀoƌläuigeŶ UŶteƌďƌiŶguŶg die MögliĐhkeit eƌhal-
teŶ, GƌuŶdkeŶŶtŶisse deƌ deutsĐheŶ SpƌaĐhe zu 
eƌǁeƌďeŶ. Dafüƌ ist eiŶe PausĐhalďetƌag ǀoŶ ϵϭ,ϯϲ 
€  pƌo FlüĐhtliŶg ǀoƌgeseheŶ. Es steht ŶiĐhts daƌü-

ďeƌ iŵ Gesetz, ǁie dies AŶgeďot gestaltet seiŶ soll. 
Die PausĐhale ist auĐh ŶiĐht ǁie ďei deƌ PausĐhale 
füƌ die SozialďetƌeuuŶg zǁeĐkgeďuŶdeŶ ;sĐhƌit-

liĐhe AuskuŶt aus deŵ IŶtegƌaioŶsŵiŶisteƌiuŵͿ. 
NaĐh AufassuŶg des FlüĐhtliŶgsƌats ŵuss deƌ UŶ-

terricht professionell und intensiv durchgeführt 

ǁeƌdeŶ, so dass die FlüĐhtliŶge die MögliĐhkeit 
haďeŶ, eiŶ aŶeƌkaŶŶtes SpƌaĐhŶiǀeau zu eƌlaŶgeŶ 
;AϬ ďis AϮͿ. 

Anschlussunterbringung (§17-18):
StaŶdaƌds füƌ die AŶsĐhlussuŶteƌďƌiŶguŶg siŶd iŵ 
Gesetz ŶiĐht geŶaŶŶt. Die EƌfahƌuŶg zeigt, dass die 
AŶsĐhlussuŶteƌďƌiŶguŶg häuig iŶ ǁeŶigeƌ guteŵ 
)ustaŶd ist als die ǀoƌläuige UŶteƌďƌiŶguŶg. Deƌ 
FlüĐhtliŶgsƌat foƌdeƌt deshalď StaŶdaƌds auĐh füƌ 
die AŶsĐhlussuŶteƌďƌiŶguŶg, die ŵiŶdesteŶs so 
hoĐh seiŶ sollteŶ ǁie füƌ die ǀoƌläuige UŶteƌďƌiŶ-

guŶg.
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BürgeriŶiiaiǀe iŶ WeiŶheiŵ käŵpt erfolgreiĐh für UŶter-
ďriŶguŶg iŶ kleiŶereŶ UŶterküŶteŶ

Von Ulrike Duchrow

IŶ WeiŶheiŵ ;RheiŶ-NeĐkaƌ-KƌeisͿ tƌefeŶ aŶ deƌ 
HeppeŶheiŵeƌ Stƌaße eiŶe WohŶsiedluŶg uŶd eiŶ 
IŶdustƌiegeďiet aufeiŶaŶdeƌ. Auf deŵ dazǁisĐheŶ 
liegeŶdeŶ GeläŶde ǁaƌ eiŶe GeŵeiŶsĐhatsuŶ-

teƌkuŶt ;GUͿ füƌ ϮϬϬ FlüĐhtliŶge geplaŶt, die ďis 
Heƌďst ϮϬϭϱ ďezugfeƌig seiŶ sollte. VeƌaŶlasst 
duƌĐh deŶ hetigeŶ Pƌotest deƌ BeǁohŶeƌ/-iŶŶeŶ 
deƌ SiedluŶg ǁuƌde aŵ ϭϲ.ϭϮ.ϭϯ eiŶe öfeŶtliĐhe 
VeƌsaŵŵluŶg aďgehalteŶ, ďei deƌ LaŶdƌat StefaŶ 
DalliŶgeƌ uŶd deƌ Oďeƌďüƌgeƌŵeisteƌ ǀoŶ WeiŶ-

heiŵ, HeiŶƌiĐh BeƌŶhaƌd, uŶd ǁeiteƌe VeƌtƌeteƌIŶ-

ŶeŶ des LaŶdkƌeises uŶd deƌ Stadt WeiŶheiŵ ihƌe 
AƌguŵeŶte ǀoƌtƌugeŶ. Die BƌisaŶz deƌ Lage ǁuƌde 
duƌĐh die AŶǁeseŶheit eiŶes Polizeiaufgeďots uŶ-

teƌstƌiĐheŶ. Es ďlieď aďeƌ fƌiedliĐh.

LaŶdƌat DalliŶgeƌ halte aŶ deŵ KoŶzept deƌ „de-

zeŶtƌaleŶ UŶteƌďƌiŶguŶg“ iŵ LaŶdkƌeis fest, eiŶe 
ǁeiteƌe AufspliteƌuŶg deƌ GU sei jedoĐh ŶiĐht 
ŵögliĐh, da daduƌĐh die BetƌeuuŶg uŶd Veƌsoƌ-

guŶg deƌ FlüĐhtliŶge eƌheďliĐh eƌsĐhǁeƌt uŶd die 
eƌfoƌdeƌliĐhe Fleǆiďilität des Kƌeises ďei deƌ opi-

ŵaleŶ AuslastuŶg deƌ GU eiŶeƌseits soǁie faŵili-
äƌe BiŶduŶgeŶ ;GƌoßfaŵilieŶͿ aŶdeƌeƌseits ŶiĐht 
ŵehƌ geǁähƌleistet seieŶ. Die zahlƌeiĐh eƌsĐhie-

ŶeŶeŶ BeǁohŶeƌ/-iŶŶeŶ deƌ SiedluŶg ŵaĐhteŶ 
gelteŶd, dass eiŶe so gƌoße )ahl ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ 
aŶ eiŶeŵ Oƌt ŶiĐht iŶtegƌieƌt ǁeƌdeŶ köŶŶte uŶd 
foƌdeƌteŶ ŵit BeƌufuŶg auf deŶ FlüĐhtliŶgsƌat Ba-

deŶ-Wüƌteŵďeƌg eiŶe dezeŶtƌale UŶteƌďƌiŶguŶg 
iŶ desseŶ SiŶŶ, ŶäŵliĐh kleiŶeƌe WohŶeiŶheiteŶ 
ǀeƌteilt iŵ Stadtgeďiet, aďeƌ duƌĐhaus auĐh iŶ deƌ 
HeppeŶheiŵeƌ Stƌaße. Das VeƌhältŶis ǀoŶ ϱϬ di-

PausĐhale ;§ϮϬ-ϮϮͿ:
Die EiŶŵalpausĐhale pƌo PeƌsoŶ ǁuƌde ǀoŶ ϭϬ.ϱϯϳ 
auf ϭϮ.ϮϳϬ Euƌo aŶgehoďeŶ uŶd soll ďis zuŵ Jahƌ 
ϮϬϭϲ auf ϭϯ.ϳϮϮ Euƌo steigeŶ. Sie soll ŶoĐh iŶ die-

seŵ Jahƌ üďeƌpƌüt uŶd gegeďeŶeŶfalls aŶ die Ist-
KosteŶ aŶgegliĐheŶ ǁeƌdeŶ.

Die )ielsetzuŶg deƌ Gesetzgeďeƌ, das alte  FlüAG  
„uŶteƌ huŵaŶitäƌeŶ GesiĐhtspuŶkteŶ“  Ŷeu zu fas-

seŶ ist jedeŶfalls iŶ eiŶigeŶ BeƌeiĐheŶ geluŶgeŶ. 
Die StaŶdaƌds füƌ die SozialďeƌatuŶg uŶd  füƌ die 
Lage uŶd BesĐhafeŶheit GeŵeiŶsĐhatsuŶteƌ-
küŶte, die zeitliĐhe BegƌeŶzuŶg des AufeŶthalts 
iŶ deƌ ǀoƌläuigeŶ UŶteƌďƌiŶguŶg, die BeƌüĐksiĐh-

iguŶg ďesoŶdeƌs SĐhutzďedüƌtigeƌ siŶd klaƌe Sig-

Ŷale iŶ diese RiĐhtuŶg. IŶ ǀieleŶ BeƌeiĐheŶ ďleiďt 
es allerdings  hinter den Forderungen des Flücht-

liŶgsƌats zuƌüĐk. Voƌ alleŵ häte eƌ gehot, dass 
aus deŶ ǀieleŶ Soll-BesiŵŵuŶgeŶ ǀeƌďiŶdliĐhe 
VoƌsĐhƌiteŶ geǁoƌdeŶ ǁäƌeŶ.

Die UŵsetzuŶg des Gesetzes zu ďeuƌteileŶ, ist 
zǁei MoŶate ŶaĐh IŶ-Kƌat-TƌeteŶ ŶoĐh zu fƌüh. 
Bei deƌ UŶteƌďƌiŶguŶg kaŶŶ ŵaŶ alleƌdiŶgs jetzt 
sĐhoŶ feststelleŶ, dass sie ǀieleƌoƌts ŶiĐht iŵ Geist 
des ŶeueŶ Gesetzes gesĐhieht. WeiteƌhiŶ ǁeƌdeŶ 

gƌoße GeŵeiŶsĐhatsuŶteƌküŶte geďaut. Außeƌ 
SĐhǁetziŶgeŶ ist auĐh iŶ WiesloĐh eiŶe GƌoßuŶ-

teƌkuŶt füƌ ϮϱϬ PeƌsoŶeŶ geplaŶt, iŶ WeiŶheiŵ 
aŵ RaŶde eiŶes IŶdustƌiegeďiets eiŶe CoŶtaiŶeƌ-
uŶteƌkuŶt füƌ ϮϬϬ PeƌsoŶeŶ, die jetzt ŶaĐh Pƌotes-

teŶ eiŶeƌ BüƌgeƌiŶiiaiǀe iŶ zǁei kleiŶeƌe zu je ϭϬϬ 
PeƌsoŶeŶ aŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ StaŶdoƌteŶ aufgeteilt 
ǁeƌdeŶ soll. IŶ Haƌdheiŵ ǁuƌde die alte KaseƌŶe 
duƌĐh eiŶeŶ Neuďau uŶd CoŶtaiŶeƌ eƌǁeiteƌt, so 
dass ŶuŶ ϯϱϬ FlüĐhtliŶge doƌt aufgeŶoŵŵeŶ ǁeƌ-

deŶ köŶŶeŶ. Gƌoße UŶteƌküŶte eƌsĐhǁeƌeŶ die 
IŶtegƌaioŶ, ďeǁiƌkeŶ AďlehŶuŶg ďei deƌ Beǀölke-

ƌuŶg uŶd leisteŶ fƌeŵdeŶfeiŶdliĐheŶ AŶsĐhlägeŶ 
VoƌsĐhuď. Pƌo AsǇl ǁaƌŶt: FƌeŵdeŶfeiŶdliĐhe AŶ-

sĐhläge haďeŶ iŶ deŶ letzteŶ ďeideŶ JahƌeŶ staƌk 
zugeŶoŵŵeŶ.

Deƌ FlüĐhtliŶgsƌat ŵuss zusaŵŵeŶ ŵit deŶ AsǇl-
IŶiiaiǀeŶ, -Aƌďeits- uŶd FƌeuŶdeskƌeiseŶ daƌüďeƌ 
ǁaĐheŶ, dass das Ŷeue FlüAG koŶseƋueŶt  uŵge-

setzt ǁiƌd, ŶiĐht Ŷuƌ ŶaĐh deŵ BuĐhstaďeŶ, soŶ-

deƌŶ auĐh ŶaĐh seiŶeŵ huŵaŶitäƌeŶ AŶspƌuĐh.


